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·Möglichlst einheitliche Kleidung wie in vorangegangener
sitzung befchloffen. Für die Sondervorführungen des Turngaus in der

"nächster Zeit wurde beraten und beschlo

Herausgegeben vom
Dem Turngau See-lau gehören folgende Vereine an:

n.'

Turugau Breslau

mm Turnverein (C. D.) O (ab. vorwärts (C. 9.) O III. die-lauer Tnnwertw am.) O am. Turnveretu O T:mmbnno 6(6th
Ichneruruoerein O flaumig): Timiverbiiidiiug Sanssilesta
anal. Taubstummenscuiuvereiii 1910 O Akadem. Turuvereiii »Gott)ia i. d. Ostaiark«. O

e Turutlub Jahu O Turuklub see-lau O anuverein Frisch M
Turnabteituug des ver-eins techn. Zahnriemen.

Sport-lob Bereit-nich e‘ Jünglinge-Verein »Paul Gerhardt«l. O Turuveretu Friesen-Brocken O {unterem Hundsfeld O immerzu: meinem
’ Turnerbiind Neukirch. O Mäunerturuverein Obernigt

Redaktionelle Einsendungen werden bis spätestens 7 Tage vor jedesmaligem Erscheinen des Blattes an den Schriftleiter Brutto Wirsieg, Berg-
sekretär a-.D., 23, Helmutstr.59. erbeten. —- Rachdruck nur mit genauer Quellenangabe geftattet. -—
beftellnngen an Den Schriftleiter. —- Abounenrentsbestelluugen werden für außerhal

Preise für Anzeigeii aqunfrage. Suserats
des Gaues Stehende bei allen Postanstalten angenommen.

—zu.6. Breslau. 15. Juni 1921. - 16. Jahrgang.

Amtliches vom Gau:
Gauiururatssitzungen Der Gauturnrat hielt in letzter Zeit »zwei

Sitzungen ab. An der am Donnerstag, den 19. Mai in der Vorwarts-
Turnhalle abgehalten-en Sitzung, an der vierzehn Mitglieder teilnahmen,
wurDe zunächst über einen eingelegten Spie protest Sahn ge« en Eichen-
laub fehr ausgiebig verhandelt nnd unter Berücksichtigung al er fiir und
wider vorgebracht-en Gründe der Protest schließlich abgelehnt. Bezug-

. iich des grundsätzlichen Standpunktes für künftige Fälle soll der Spiel-
wart der Deutschen Turnerschaft ungefragt werDen. Gauveitreter Stau-
dinger vom 2. Oberschlesischen Gau, der als Gast anwesend war nnd z
begrüßt wurDe, bat, Die Flüchtlinge aus Ober chlesieii bereitwilligst
aufzunehmen und Freiwillige zum Land-esschutz nach Oberschlesien zu

enden. -—— Ueber den Festzug am Volkstage wurde ausführlich ge-
sprochen Die Breslsauer Turnerschaft erachtet-Festlichkeiten und Fest-

üge zu jetziger Zeit zwar wenig angebracht, wird sich aber _oon den
Veranstaltungen und dem Festzuge nicht ausschließen Sie sieht» den
Festzng »als ein Werbemittel für eine gute Sache an. Das «Mitfnhren
von Fest-vagen ist erwünscht, aber Sache Der Vereine. Die Vereine
marschieren hinter ihren Fahnen und-RNaniensschildern und Festwagen.
iVon den beiden größten Verein-en nimmt einer die Spitze, der andere
das Ende. die andern Vereine reihen sich nach dem Gründun sjahr ein.
Gewünscht wird Turnkleidnng, möglichst weiße Hosen, dunk es Socket,
ohne Kopsbedeckung —- Die Spielabteilnngen in ihrem Spieldreß. Bei
Stockungen des Festzuges sollen auf den Festwagen Gruppeiistellungen

Schla ball eingetroffen sind und empfiehlt den Bezug derselben durch
seine ermittlung. ’«« B.Wg-

Handwllspiel im Turngau Breslau. Das Wiederholungsspiel Slum:
klub Breslau gegen Turnerbund Eichenlaub vom 18. Mai zeigte zwei
ebenbürtige Gegner. Eichenlaub scheint sogar etwas überlegen nnd
führt bei der Pause mit 2:1. Rach der Pause bleibt Eichenlaub im
Angriff und kann noch ein Tor buchen. Es scheint fast, als würde Turn-
klub Breslau die hohe Niederlage von 3:1 einstecken müssen, da wacht «
Die Turnklub-Breslau-Mannschaft in den letzten fünf Minuten plötzlich
auf und kann in zwei aufeinanderfolgenden prachtvollen Durchbrüchen

wei Tore erzielen. Das Spiel endet 3:3. Eichenlaub verscherzte seinen
sicher-en Sieg durch Vernachlässigung der Verteidigung in der zweiten
Spielhälfte. — Damit sind die Kämpfe um die diesjährige Gaumeister-
schaft im andballspiel beendet. Die Meisters chaft errang ver- .
dient der ritte Bresiaucr Turnverein mit drei gewonnenen und zwei
unentschiedenen Spielen, zusammen 8 Punkten; den zweiten Rang
belegen Turnklub cBreslau, Turnklub Sahn und Turnerbund Eichenlau
mit je 6 Punkten. Turnverein Frisch auf holte sich 4, Turnverein Vor-
iivärts 0 Punkte. Die Drei, den zweiten Platz belegenden Vereine
werden in ein-er Zwischenrundeihre Kräfte zu messen haben. — Die -
Durchführung dieser Spiele darf der Turngan Breslau als Erfolg
buchen. Die teilnehmenden Mannschaften haben viel gelernt und es zu
einer beachtenswerten Spieltechnik und -taktik gebracht. Bei der ersten
Spielen sahen-wir das vorsichtig-e Sichbefühlen der Mannschaften. mit-
uiiter herdenmäßiges Sagen hinter dem Ball her, später kamen die

gezeigt werben. — Ausgenommen in Den Gau mit-d Die Sportabteilungr Versuche körperlich kräftig-er Spielern durch robustes und wildes Spiel
des evangelischen Männer-— und Sugendheims ,,Erlöser«. Für Be-
schaffung von Wanderpreisen wurde ein Ausschuß gewählt, bestehend
aus Kiehlinann. Boer, Adler, Härtser. Wegen einem erfolgten (Einbruch.
inI den· Geräteschuppen in Püpelwitz soll an den Stadtausschuß für
Iugendpflege eine Eingabe gemacht werben, zur Erlangung einer Bei-
hilfe für CJienbefchaffung Der gestohlenen Spielgeräte. —- Ein Der am
Freitag. den 10. Juni, beim Gauschriftwart abgehaltenen Sitzung. an
der 17 Mitglieder teilnahmen, wurde über die Bewilligung von Zu-
schüssen an die nach Berlin zu sendenden Kreismeister-Mannschaften
Turnklub 6 Mann, Turnklub Iahn 6 ·Mann.» Dritter Breslauer

nrnoerein 12 Mann) verhandelt. Die Fahrtkosten trägt der Verein,
u den Spesen ibt der Gan einen Zuschuß von insgesamt 1000 Mark.
eber Den am onntag. Den 19. Juni, mit einein Festzuge beginnenden

allgemeinen Volkstag in <Breslau wurde-ausführlich gesprochen. Die
Vereine werd-en um recht zahlreiche Beteiligung am Festzuge ersucht.

auturnrats-

Sabrbunbertbqlle qm Montag ist ein-e reichhaltige Auffiihrungsfolge
festgesetzt-- DIE geltekpyramiden müssen leider ausfallen. Die andern
Eumetiicheu Auifuhruugen bleiben bestehen. Das beabsichtigte either-
fed'iten Des Qlkabemrfchen Turnvereins kann nicht stattfinden, weil die
61%?an zUIn Landesschutz M Dberfchlefien sind. Die Mitwirkenden
bei der Ausführung erhalten Freikarten. Zum Festzu e stellen Fest-
wagen: flimmern“ »Vorwärts« zwei Wagen. Alter uriivereiii und
Sturnoerem »EicheUUZ»Ub« l? einen Welgen —- Ueber den Vorschlag derVeranstaltung einer offentlichen Aufführnn zugunsten Obserschlesiens in
--. . Feld mit Rücksicht auf die

Sahre53eit nnb Die 505111”?ch Inanspruchnahme der Vereine und Turner
U anDeren Veranstaltungen von dem vorgeschlagenen Aufführungsabend

bsttmcL zu nehmen,. —- Sodann erxolgte eine Aussprache über Die
Grundzuge·llnd Bedingungen zur Er ämpfung der im Gau gestifteten
Wanderpvelset — TUkMUspektor Mühlner teilt mit, daß in der Zeit
VVFU 29s IUM MS. 2s Juli hierorts, veranstaltet vom Reichsausschuß für
Leibesiibungen, ein Lehrgqu für Eelchtathletile, gehalten oon Dem her=
porragenben Lehrmeister von Donop, stattfinden dessen Teilnahme warm
empfohlen Wl.rd‐ Dei EChrgang erfo gt in zwei Abteilungen, bei täg-lichem Unterricht Die Teilnehsmergebühr beträgt 50 Mark. — G. .. au-fpielwart Klehitiiann teilte mit, da die Spielregeln für Faustball und

,-.-—-——--.«— _ « » » .-«— -..-.

; schauer und Spieler. selbst die unterlegenen Mannschaftenden
l friedigt verließen. Diese Aufwärtsentwirklung verdanken wir neben dem

Vorteile zu erringen. Endlich waren wir durch dieses Fegefeuer der Au-
fängerunarten hindurch und konnten bei den letzten Gängen taktischund
technisch wirklich hochwerti e Spiele sehen. Bei größter Schnelligkeit
wurde Renipelei und Roseit vermieden, so daß in der Re leltzköw

ae-

guten Willen der Spieler und dem Eifer der Spielwarte der Energie
und dem geschickten Bnparken unserer Schiedsrichter. Durch unnachsich-
tiges Bestrafen von Auswüchsen jeder Art wurde das Spiel aus eine
Linie gestellt, wo es; obwohl der Spieler alles aus sich herausgibt. doch
allseitig befriedigt..—— Es ist zu erwarten, daß bei dem Spiel" der beiden
besten Mannschaften am 25. Juni zum Besten des Breslauer Volks-
tages das Publikum voll auf seine Rechnung kommen wird. Es wäre
zu begrüßen, wenn Die Deutsche Turnerschaft dafür sorgte, daß uns nicht
von den Sportverbänden das Verfügungsrecht über dieses schöne Spiel,
das noch eine Zukunft hat, genommen wird. Dem Vernehmen nach
stellen die Breslaiier Sportvereine zum Herbst auch Handballmann-
schaften auf; Der Streit um das Recht der Austragung von Meister-
schaften wird nicht lange auf sich warten lassen. Rechtzeitige Fühlung-
nahme mit den Führern der Sportler und Hinweis Darauf, daß wir
"uns dieses Spiel nicht entwinden lassen werden, wäre wünschenswert.

‚Wie h lm a n n, Gauspielwart, Breslau, Reichstraße 4.
Handball der Jugendturner. 22. Mai. Fsr is cha us egen S ahn

4:1 (4:1). lieberlegenes Spiel von Frischauf, doch mag das Spiel
wegen Unrichtigkeiten als un ültig erklärt werben. Dur Beschluß der
Ingendtnrnwarte vom 25. _ ai wird das Spiel kamp los für Sahn
erklart. — 27. Mai. Eichenlaub gegen Alter Turnverein
7:0 (3:0). Sicheres, überlegenes Spiel für Eichenlaub, Der dauernd
den guten A.T. V.-Tormann beschäftigt A.T.V. boxt den Ball zu
viel planlos im Feld herum. 29. Mai. Sahn gegen Alter
T usrnve re i n 2:0 (1:0). Sahn ist überlegen und gibt dem A. T.B.-·
Tormann reichlich Arbeit, doch ist bis Halbzeit nur ein Erfolg zu er-
rin en. « Nach der Pause kann Sahn noch einmal ein enden, während
A. .V. kein Erfolg beschieden ist. Zu b-emängeln—ist ei diesem Spiel
das Burnfen von Seiten der Jus-schauer- Fsrischiixuf gegen-
(Eichenlaub 3:2 (1:1). Das Spiel führt zwei körperlich und
technisch gleiche Mannschaften zusammen und wird «flott gespielt.
Eichenlanb spielt mit 10 Mann nnd hat diesem Umstande wohl die
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knappe Niederlage Euzufchreibem Bald nach-Beginn geht Eichenlaubj
or und kann den er ten Erfolg buchen. Frischa«-ü·f«—-

er ni t Drücken unD gleicht is Halb eit aus.‘ Wach Der“
e Tore. wähnen alle Angriffe der-

vor. Das gegnerif '
Itßt sich a

Mehring: Frischan noch zw
rünsen an in guten Frischauf-Tormann scheitern. Kurz vor Schluß

erst kann Eichenlaub noch ein Tor aufholen. —— 3. Iuni. E i ch e n l au b
gegen Bahn 2:1 (1:0). In den beiden Mannschafteii finde-n sich

ei «beiche Gegner, die mit Zähigkeit um« den Sieg ringen. Eichen-
ub spielt mit 10 _Wiann viel in der gegnerischen Hälfte und kann,

nachdem der Iahntorinann wiederholt ut gehalten hat, in der 25.
Minute den Ball ins Tor senden. Nacä der Pause wird ein Spieler
Sahns vom Schiedsrichter her-ausgestellt Ein inder 37. Minute von
sahn verwirkter 11 Meter wird von Eichenlsaub verwandelt; 2 Minuten
darauf schießt Iahn das einzige Tor. Mit Energie sucht Iahn den
Ausgleich herbeizuführen und bringt das Tor der Grünen oft in Ge-
lag”, erreicht auch mehrere Ecken. die aber kein Resultat erzielen.
s« iederholte Durchbrüche der Grünen bleiben auch erfolglos. Da auch der

· Sahntormann seinem Gegenüber nicht nachsteht; so bleibt das Er-
ebnis 2 :1 für Eichenlaub. Die Art und Weise der Ausbsringung eines
ut Heil-Grußes seitens des Eichenlaub-Spielführers war recht un-

passend. Er hätte sich den Gruß besser ganz fcheslieii sollen. —
Frisch auf gegen Alter Tursiiveriein 3:2 (1:1). "A.T.V.
überrascht durch gutes Spiel Und zeigt, daß die Mannschaft durch die
vorangegangenen Spiele elernt hat. Das Spiel ist offen,.Frischauf
bucht den ersten Erfolg, en A.«T.V. durch einen verwandelten Elf-
Ineter ausgleicht. Drei weitere Elfmeter-S "sse werden vom guten
Frischauf-Tormann gehalten. Nach der aue holt sich A.T.V. das
B. Tor und scheint es, als ob die Mann chaft siegreich bleiben würde.
Kurz vor Schluß erst kann Frischan leichziehen und erst die letzte
Minute bringt das entscheidende Tor r Frischauf durch Elfnieter-
Schuh. Bei A.T.V. fehlte der Linienrichter. Gegen das Spiel ist
von A.T.B. Protest erhoben worden. —- Es stehen nun Eichenlaub,
Bahn und Frischan (vorbehaltlich Der Protestentscheidung) mit je
4 Gewinn- und 2 Verluftpunkten gleich und müssen diese drei Ver-
eine noch einmal gegeneinander spielen. ‘— Die bisherigen Jugend--

iele haben gelehrt, daß es unbedingt nötig ist, auch bei diesen Spielen
chärfer vorzugehen bezw. Strafen festzulegen. — Vor Beginn jeder

Spielserie sind Namen und Geburtsdatum der Spieler nebst Ersatz-
fpieler (bei Hand- und Schlagball 4, bei Fußball 2) Dem Gaujugends-
turnrvart schriftlich u melden; für Richtigkeit der Meldung und jedes-
maliges richtiges ntretsen der Miannschaft haftet der Spielleiter
oder Ingendturnwart des Vereins. Bei Hand- und .Schlagball
müssen unbedingt deutlich-erkennbare Unterschiede in der Kleidung ge-
tragen werden, Brustabzeichen allein enügen nicht. Das Antreten in
anderer als für die Mannschaft vorge ehener Kleidung wird für jeden
Spieler mit 5 M. bestraft Bei Fehlen seines zu stsellenden
Schiedsrichters sind 10 M., bei Fehlen eines Linien-
richters bezw. Anschreibseirs 5 M. Strafe von Dem be-
treffenden Verein zu zahlen. Einsprüche geszejn ein Spiel
sind innerhalb 24 Stunden unter Beifügung von 10 . Einspruch-
gebühren fchriftlich Dem Gaujugendturnwart zuzustellen. Einspriiche
gegen das Spielfeld sind vor Beginn des Spiels zu erheben.‘ »

8. Juni. Eichsenlaub egen Frisch-auf 6:0 (4:0). Eichen-
iaub geht bald nach Anpsiff in ie gegnserische Hälfte und verwandelt in
Der 3. Minute einen Elfmeter-Ball zum l. Tor; ein 2. Elfineter in
der 10. Minute geht ‚Daneben. Vereinzelte {Durchbrüche von Frisch-

« auf scheitern an der Verteidigung und die 23., 26. und 27. Minute;
bring-en je ein-en Erfolg für Lichenlaub, was der sonst gute Tormann
hätte hindern können. Wach Der Pause ziehen die Grünen bald wieder
vor und senden in der 1. Minute ein, 4 Minuten daran folgt das
ß. Tor. Nun wogt der-Kampf hin nnd her, doch trotz aller Mühe ge-
lingt es Frischauf nicht das Ehrentar zu erringen. Bei dem Stande
6:0 für Eichenlaub endet das Steffen. —- 12. Iuni. Eichenlaub
lgegsen Iahsn 6:3 (4:2). - Ein heißer Kampf entbrannte um die
endgültige Meisterschaft zwischen den beiden Mannschaften. Ein Els-
Ineter von Sohn in Der 5. Minute wird gehalten. In der 7·. Minute
schießt Eichenlaub das 1: Tor und ein-e Minute später gleicht Iahn
saus. In scharfer Weise geht das Spiel weiter. Zwei Elfmeter in der
TO. Minute für Eichenlaub werden gehalten, zwei Minuten darauf
schießtEichenlaub das 2. Tor und verwandelt in der 19. Minute einen
Elfmeter zum 3. Erfolg; Sah-n geht nun vor und erringt zwei Mi-
Tiiuten später den 2. Erfolg. Kurz vor der Pause senden die Grünen
‘rnoch einmal ein und mit 4:2 geht es in Die Pause. Nach Spielbe-
ginn drängeln die Grünen wieder das gegnerische Tor. doch auch Iahn

kämpft erbittert um Den Erfolg. Die 40. und 50. Minute bucht
Eichenlaub noch je ein Tor, letzteres Durch Elfmeter; es folgt ein
schneller ‘Durchbruch von Iahsn und die 52. Minute bringt Iahn den
3.—Er«fotg. Die letzte Zeit zeigt noch schöne Kämpfe um den Ball und
Erfolg, mit Dem Schlußpfiff hält der gute Iahntormann noch einen
sggrfen Schufß und mit 6:3 trennen fich Die Parteien, die beide ein
‚f 'nes und lottes Spiel gezeigt; die Grünen waren sicher im Fang
iund f nell im Durchbruch und holten sich verdient den Meistertitel.
Bahn at nun noch Gelegenheit mit Frischan um den 2. Platz zu
kämpfen. .

" Hasndball aber Sdifllermannfehaften. __ Bisher ausgetragene Spiele:
„Stiefenll gegen Iahn II 2:0 (0:0) für Friesen.».——· Friesen l egeii

— Eichenlaub 1:0 (1:0) für Friesen. —- Sohn l gegen Frischauf 3:0 ?0:0)

tät-Sahn— Friesen i sciniigit Insean 522 (012)- “ Sahn I föiiägtgest-Theatan 4:0 (2:0). —— Jkischauk schlägt Eicheuiaub 2:0 (1:0). —
Die Entscheidung fält nun Freitag, den 17.·abends 127 U r wi en
Friesen und ‚Bahn. Wich. Con ra d, Gaujifgendtktirnzwaxcth

s· Spieltatiglieit im Turngau Breslau. Bei den Ausscheidungs--
kämpfen um die Handballineisterschaft hatten nach- dem Sieger drei
Vereine den 2. Platz belegt und war Turnierbund Eichenlaub, Turn-
klub Breslau und Turnklub Iagn Diese drei Vereine haben nun
unter sich Den heften ausgefpielt, .Der in Der Sportwoche zugunsten der
Breslauer Kinder am Sonnabentb, den 25. Iuni. nachm. 6 um, im
Sportpark Grüneiche gegen den Ga«umeistser, den Dritten Breslauer
Turnverem zu spielen haben wird. Bei sden Kämpfen um den
2. Platz zeigte die Eichenlaubermannfchaft eine bestechenide Form-.
Ss gelang ihr, Dem Turnklub Iahn die hohe Niederlage von 5:0 zu
bereiten. Bei dem Spiel Eichenlaub gegen Turnklub Breslau gab es
ein außerordentlich schweres Ringen. Erst nach- zwseimaliger Spiel-
verlängerung konnte Eichenlaub das Spiel mit 2:1 für sich entscheiden.

Breslauer Turnfpieler in Berlin. Am 18. und 19. Iuni kämpfen
Dritter Breslauer „Turnverein mit einer Handballmannschaft, Turn-
klub Breslau mit einer Männerfaustballmanns aft und Turnklub
IIahn mit einer Frauenfaustballmannschaft als reisnieister des H.
Deutschen Turnkreises in Berlin mit den Mesitern der anderen Kreise
um die Kreisgruppenmeisterschaft mit der Aus icht, sich für die Spiele-
um Die deutsche Meister chaft zu qualifizieren. Bei der guten Form
der drei Vereine ist mit» einem: guten” Abschneiden zu rechnen. Klm.

An die Gauner-eine Die Vereine werden dringend ersucht, an dem
Festzuge zum allgemein-en Volkstage in Breslau recht zahlreich teil-
zunehmen. Bezü· lich einheitlicher Kleidun und sonstiger Bestim-
imungen für den estng und für die Vorfü srungen wird auf die fol-
genden Beschlüsse an den letzten Gauturnratssitzungen hingewiesen.
Ueber Antreten zum Fiestzug usw. siehe die öffentlichen Bekannt-
machungen. , "

Aus dem ll. Deutschen Turnkreise
Kreisturntag. Am Sonnabenb, Den 28. Ma-i,- fand in Der Vor-

wärtsturnhalle der 46. Kreisturntag statt. Ihm war eine Beratung der-
Gauturnwarte vorausgegangen. In letzterer wurde auch ein Kreisturn-
ausschuß gebildet. bestehend aus dem Kreisoberturiiwart (zugleich
Turnwsart für das Männerturnen) und seinem Stellvertreter, einem
Kreisfrauenturnwait, Kreisspiselwart, Kreis portwart, Kreisjugendturn-—-
wart und Kreisschwimmwart. Bei turnte nischen Fragen ivurde so-
dann beschlossen, daß bei Wetturnen an Geräten die Uebungen in Zu-
kunft zweimal geturnt werden dürfen, in welchem Falle die zweite
Ausführung gilt. Bei den volkstümlichen Uebungen bleibt-es" beim
alten, es ilt von beiden die beste·, Die Kreisturnordnungisoll geanDert
werben. eben Krseisturnsesten sollen in- demselben Jahre Gauturn-
feste gestattet .fein. Auf den Kreisturnfesten sind Meisterschaften im

Spielen nicht auszufechtsen, nur Musterspiele Für 1922 wird ein
Kreisturnfest in Aussicht genommen, ein Sireistielfeft nicht. An die
Sauturnwartsverfammlung schloß sich uiimittel ar der Kreisturntag,.
zu dem 161 Abgeordnete, Gauvertreter und Gauturnwarte e chienen
waren. Wach den einleitenden Verhandlungen und Reden wirren die
Iahresberichte erstattet und die Abgeordneten für den in diesem Jahr-
stattfindenden Deutschen Turntag ewiihlt. Aus Breslau wurde da--
bei gewählt: Woesler, Schalfcha, trunk, Krseuschner. Für die Ge-
denktafel für den verstorbenen Kreisvertreter, Geh. Sanitätsrat Dr. «
Toeplitz, die in der Lessingturnhalle angebracht werden soll, wurde ein
Entwurf des Bildhauers Schultz gewählt. Zur Deckung Der Kosten
swurdse eine Umlage von 10 Pfg. für jedes Mitglied der Ksreisvereine
beschlossen. Eine Herabsetzung der Zahl der Abgeordneten zum Kreis-
turntage wurde beschlosen, des-gleichen die BeWkUIgUUg der Jahr-·
kosten für die Abgeordneten und für diejeni en sechs Mannschasten, die »
an den weiteren Wettkämpfen um die Kutsche Meisterschaft teil-
nehmen. Ueber Die Ungallkafle berichtete ihr Verwalter Schulschu.
Der Beitrag für die Un allkasse wird vom l. April 21 auf 1 ‚9311“
‘höht, Die Unfalleiitschiidigung von 1 M- auf 5 am. Die Kreis-steuer
wird vom 1. April 1921 ab von 40 auf 70 Pfg. für 1eDes fteuernbe
Mitglied erhöht. Die Mitgliederzdes Kreisturnrats ivurdeti»wieder-
gewählt. Ein Antrag, das Kreisblatt statt indnatltch wochentlieh
einmal erscheinen zu lassen und mit ihm Die Gaubliitter zu verfchmelöen,
fand zwar vielfach Beifall, mit Rücksicht auf die Kosten »die Den Ver-
einskassen eine weitere erheblich-e Belastung bringen wurden, wunde-
jedoch der Antrag vorläufig abgelehnt. «

Ausscheidungsliiimpfe des H. Surnkreifes. Die Ausfcheidungs-s
tiämpfe des die Provinz Schlesien umfassenden 2- deutschen Turn-
kreises zu den von der deutschen Turnerschaftausgeschriebenen Wett-
kämpfen in volkstümlichen Uebungen, die im Iuli in Nürnberg statt-
finden sollen, wurden am Sonntag in Breslau auf dem Turnplatz .
au Der Gutenber tra e und auf dem Spvktplatz an Der Menzel-
strcfiße aus efochtengs Pilzit Rücksicht auf das Fehlen Der gberfehlefter,
Die auch ülZer gute Wetturner verfügen, muß Die. Beteiligung von kund
50 Männern und 15 Frauen als eine stattliche Anziihl beaeichnet:
werDen. Denn mittelmäßige Leistungen melden sich erst gar»—njcht, da
sie doch keine Aussicht auf einen Enderfolg haben. Untet der be-
kannten Umsicht Des Kreisturiiw-arts, einIsturninivefimr Mu«hlner.·
war alles auf das beste vorbereitet; selbst Petrus erwies sich freund-—
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bei) unD bescherte bei biedeiktem Himmel angenehme Kühle und staub-
freie Baufbabnen. Bei den Mehrkämpfen erzielten die besten Leistun-

en im Dreikanipf für Aelte re (75 Meter-Lanf. Hochsprung,
ugelstoßen) Wiesner (Reichenbach) 47 -Pnnktse, gBernDt (Gut Heil.

tiegni ) 42 Punkte, Rudolph (Oppeln) 42 Punkte. Iiinfkampf
ssiir rauen: Iri. Roesler (EI. V. Vorwartsg 80» Punkte, Sri.
Seydel (Alter Turnverein) 71 Punkte. ‚Sri. chmidt ,(Turnklub
Sahn) 70 Punkte. 3e i) nkampf fii r Mann e r :»Kobs (anverein
Vorwärts) 169 Punkte, Wir ner (Turnverein Vorwarts) 108 Punkte.
Kobs CTurnversein Vorwärts· siegte auch noch im Diskuswurf mit
31,93 Meter nnd im Weitsprung mit Anlauf mit 6,49· Meter, wah-
rend er im Hoch-sprung in Iranke (Alter Turnverein) mit 1,575 Meter
sein-en Meister fand. Der Stabho sprung endete bei 2,90 Meter mit
Iranke (Alter Turiiverein) als ieger. {im Schleuderballweitwurf
s1.5 Kilo) erzielte Weiß (Turnvserein Vorwarts) 45,75 Meter. Ploch
scTurnverein Vorwärts) delete den ersten Platz im Speerwurs mit
43,6 Meter nnd im Kugelsto (8,25 Kilo) mit ‚11,18 Meter. Klenner-
Brieg im Gewichtheben (37,5 Kilo) mit 24 giiltigen Hebungen und
Theodor Urbanczyk (Turnoerein Vorwarts) im .Hange»ln mit 12_ Sek.
JmsLauf legte Watzlawik-Brieg 100 Meter in 12 Sek, Kirchner
cTurnverein Vorwärts) 200 Meter in 27 Sek, Heinzelmann (Turn-
sverein Vorwärts) 400 Meteir in 623/5 Sek, Hofli (Al·ter Turn-
verein) 800 Meter in 2 Min. 184/5 Sek. unD 1500 eter in 4 Min.
57 Sek, Kinzel (Alter Turnverein)j5000 Meter 20 Min. 231X5 Sek,
Meyer-Hirschberg 10000 Meter in 47 Min. 25 Sek. z.urii»ck. Den
gürdenlauf über 110 Meter bestritt Zeisbserg-Schwseidnitz in 224,.-5
' ek. bei zwei geworfenen Hürden. Jin sch.wedischen Staffellauf (400,
300, 200, 100 Meter) siegte der Alte Turnverein in 2 Min. 26 Sek.
über den Turiiversein Vorwärts 2 Min. 31,3 Sek. unD den Turnerbnnd
Neukirchx, der wenige Sekunden später durchssiel ging. —- Ueber die
Leistungen der Frauen ist Folgendes zu berichten: 100’Mete«r-Lauf:
Sri. Spiiier (Gut Heil-Liegnitz) 15,2 Sek, ochsprnngmit Anlauf
Iri. Roesler (Turnoerseiii Vorwärts) 1,27 -eter, Weitsprung mit
Anlauf Sri. Seidel (Alter Turnverein) 4,32 Meter. Stabhochsprung
Iri. Schieinanii (Turnvereiii Vorwärts) 1,64 Meter, Kugelstoß (5 Kilo
Sri. Seifert CTiirnverein Vorwärts) 7,19 Meter, S ‚ieuDerbaiiweit=
wurf (800 Gramm) Sri. Kiefert (Turnverein· Vorwarts) 29,2 Meter,
Schla ballweitivurf Sri. S iemann anrnverein Vorworts) 41,5 Met.
Der äreisvertreter Prof. ternitzky beglückwünschte die Sieger und
Siegerinnen zu ihren Erfolgen und wünschte ihnen auch beim End-
kanipf gutes Gelingen. · » « . B.R.

Die srenurkunde, die hochste Auszeichnung. welche die Deutsche
Turnerschat zu vergeben bat, erhielt der Vorsitzende des M.T.V.
in Gleiwitz, Professor Otto Erull.

Versandhaus der Deutschen Turnerschaft
LeipzigKönigstraße |9
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Si’reisuarturnerinnenfiuube. Eine solche fand am Sonntag, den 12.
Suni 21 in Der Turnhalle des Turnvereins Vorwärts, statt. die der
Kreis-Irauenturnwart Kreuschner mit viel Geschick leitete. Aus dem
weiten Schlesierlande waren etwa 150 Turneriiinen erschienen, viele
hatten die jetzigen schwierigen Reiseberhältiiisse nicht gescheut. Vor-

eführt wurden Ireiiibungsgruppem Schrittiibuiigen im langsamen
gßaiöertakte, rhythmisch ästhetische Uebungeii, Hnrdensprung, nsam-
menstellung von Volkstänzen. Von Geräteiibungen seien erwähnt:
Schwungholeii am hohen Reck, Schraubenspreizeii am ‘Barren, Wolfs-
sprung am Pferd. Musterriegen stellten: TiirnvereinVorwiirts am
Varren, Alter Turnverein Vreslau am Pferd mit Jederbrett. Den
erschienenen Leitern und Leiterinnen von Frauen-Abteilungen sind durch-
die Vortnrnerinnenstunde wertvolle Anregun en gegeben 'warDen, Die
sie nun in den einzelnen Vereinen verwen en wollen. Lobg.

Vereinsnachrichten.
Akademischer Tu·rnverein. Gleichzeitig mit der Feier des-40. Stif-

tungsfestes konnte Die Ruderabteilun des akademischen Turnvereins
zu Vreslaii am Freitag, den 6. ai-, die Einweihungsfeier ihres
neuen Bootshaiises am Weidendamm 28 begehen. Zu der Ieierlichs-«
keit hatten sich Vertreter der Turn- nnd Sportvereine Vreslaus und
der auswärtigen Korporationen des akademischen aniibnndes einge-
funden. Die Vertreter« der Korporationen des nationalen Verbaiides
waren im studentischen Wichs erschienen. Bahlreiche Zuschauer wohnten
der Einweihuiigsfeier bei. In der Jestrede le te der Vorsitzende des
Altherrenverbandes des Alten Turnvereins zu reslau. Herr Geheim-
rat Professor Dr. Partsch die Schwierigkeiten, Die sich dem Bau ent-
gegengestellt hatten, dar, wies aber darauf hin, wie notwendig nnd
wichtig der Bau gewesen sei. Er ermahnte die Aktivitas zum un-
ermüdlicheii Weit-erarbeiten auf dem Gebiete der Leibesübungeii zur
körperlichen Tüchtigung des deutschen Volkes. Darauf übergab er die
Schlüssel des Vootshauses an den Vorsitzenden der.Ruderabteilung,
der den Dank der Aktiven aiissprach. ——— Anschließend an die Feier fand
in Den Krokerschen Sälen, am Weidendamm. ein Jestkommers statt.
Jii der Iestrede dankte der Vorsitzende des Vereins den alten Herren
für ihr Interesse am Verein, das sie soeben durch das Geschenk des
Bootshauses bewiesen hatten. Er betonte ferner die Wichtigkeit der
Leibesiibungen für das deutsche Volk und teilte mit, daß der Verein
beschlossen hätte, sein altes Institut der freien {Riegen wieder zu er-
richten, um jedem Akademiker, gleich ob iiikorporiert oder nich-tin-
korporiert, Gelegenheit zu geben, an den in dem Verein betriebenen
Leibesiibungen teilzunehmen. Seine Rede schloß mit einem Hoch auf

Bekleidiiiig nnd Ausriijtimg
Art. 100. Turn- und Spieliatken Gr. '2 3 4

ohne Beinschluß
· - 101. Turnjaeken mit Veinschluß,

« kurze Aerniel 33,— 35,—— 37,-—— 39,——— 41,——
- 102. Tuirniaiken, lange Aerniel,

mit Veinschluß, beste
Ausführung

- 103. Spielereien (Tkik), um,
schwarz, weiß «

104. Turnhosen (beft. Trik.),
kurz, schwarz, weiß

- 109. Sinßballfsackem einfarbig oder
mit arbigem Einsatz

112. Damen-Tarniaikeii, blau. mir
weiß eingewirkteii Streifen
am _piereckigen Halsaus-
schnitt und Aerinelenden .

113— sMinen«im:nntmurmien, biau
114. Turns

5'6

34,—— sei.-— 38,—- 40,—— 42,——
24‚—— 26,;— 28,——
32,—— 34,—— sei.-;
45,-—- 50,-— 55,—-—

34,—. 36‚—-— 38,——
38,—— 40,.— 42,—- 44,——
Gr. 36/38 39/41 42/45

.

i

C

u

n

mit »«Ehromledernarbfohle 32.-- 35-— 38,—-= 115. Tusrnktiefel mit Ehromledernarbesohle 40,-—— 43,—- 46,-——
«- 116. ann chuhe mit angegoss. Gummisohle 50,—— 55,—— 60,-——

117a. Hallenturnschiihe m. Ehromledersohle 13,——— 14,—— 15,——- 117b.Hall-e·iitnrnschaihe m. Chromledersohle.weiß__ 16,—-— 17,— 18,——118. Hattenstjefel mit Ehromledersohle 22,—— 23,——- 24,——- 1198,.Gi·immignrtel, schwarz, klein im. 10,——- 119bsGUmniigiirtel, schwarz, groß . = 12.-Higreises-ermessenleis-« - Is-—--- .· neugemi rannper aar- 2,50
- 122. Turmrkrawatte M. 10.— q13min = 15,—123. Strümpfe, schwarz, lang 18--1'24. FUßbållftieseh Ehromleder mit großer Kappe - 230,—

281?— 3014 32,— 34.-“ 36,———

Postscheckkonto 6| 642

Art. 125. Rennschushe, mit Dornen (Stahleinlage - 120,-—
- 126. Rseiinkorke aar - 3.50
- 127. Schienbeinschiitzer (unter Dem Strumpf

zu tra en) ». - - 12,-—
- 132. Knöchel ·tzer ’ - - 20,———
- 134a. Knies er - - 40,——
- 134b. Knieschiitzer, gepolstert - - 50,——

Ehrengesthenke
Art. 400. Sieger, 20 cm hoch, aus Kuiistmetall, künstle-

risch-. und anatomisch ein-
mandfreidhergestellt M. 80,——

o.- 401. Diskusiverfer, do. - 75,-—-
- 402. Steinftofier, do. - do. - 75,——
- 403. Speerwerfer, do. do. - 70,—
- 404. Räufer, 30 cm hoch-, do. - 110,——
- 405. Kettenspren er, do. do. - 110,——
- 406. Krieger m. chivert, do. do. - 105,——
- 408. Sieger, 25 cm hoch, -. - do. - 100,—

mit Marmorsockel als Aschenberlsz
- 409. Diskusiverfer, 25 cm hoch, mit arnior-

sockel als Aschenbecher - 100,—
- 420. Sahnbiirste aus Gips, in Elfenbeintönuiig,

25 cm hoch - 30,——
Schriften.

Art. 730. Aschhosf, Die Bedeutung desDeutschen Turneiis _
. _ · _ brosch. 0,75

- 731. Hie Deutsche Turnerschaft · 0,15
= 732. Vom rechten Turnerleben 0,50

733. Merkblatt über die Versicherungs-Einrichtungen
derD.St. _ 0,60

734. Satzung-en der Deutschen Turnerschaft 015
735. Die Turnvereine nnd das Vürgerliche GesetzbuchU

U

nebst Mustersatzung 1,20
i D. C. 11bI'll-II. zeicben

‚O

I. l). C. Biederbach, Mk. 1,80
Illl III-IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

D. C. mitgliedskarte‚ 15 Pf.
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das- deutsche Vaterlands-—- Inr weiteren Verlaufe des Abends »liber-
brachten die Nuderverseine Bresl-aus, die Korporation des akademischen
Turnbundes, des Orts Alt-Herren-VerbsandesBreslsau, des akademi-
schen Turnbundes, die Korporationen, Alt-Herren-Berbände der Bres-
lauer Bundeskorporationen, sowie die Vertreter der Schüler-, Ruder-
und Turnvereine ihre Glückwünsche Die Bauen-Stiege des Vereins
erfreute durch seh-r gute turnerische Leistungen, die all emeinen Beifall
fanden. Der schön-en Feier wurde durch die früh-e olizeistunde ein

.zu schnelles End-e bereitet. —- Am Sonntag, den 8. Mai, 10 Uhr, fand
dann ein-e Bootsauffahrt auf der Strecke OderschlößchewSandinsel
statt, an der sich außer den Booten des Alten Turnoereins zu Breslauj,
noch Boote der akademischen Turnoerbindung Siaxo-Silesra und des
akademischen Turnoereins Gotia in der Ostmark beteiligten. Es
fuhren insgesamt 10 Boote auf und zwar sein zweier ohne, 4 Bweier
mit Steuermann, 4 Vierer und ein Sechser. Die Auffahrt zeigte ein

· gutes, sportliches Bild, das von der regen Tätigkeit des Vereins gejag-
nis ablegte. ..

Alter Turnverein. 1. AbteilungJAllen lieben Turngenossen.
welche infolge mein-es Schreibens vom 5.« Februar durch Geldiiber-
weisungen zu dem in diesem Schreiben genannten stck beigetragen
haben, herzlichen Dank. Das Sprichwort: »Alte Liebe irostet nicht«

« hat sich einmal wieder hier bewährt. Wer bis jetzt noch nichts bezahlt
hat, kann dies noch nachholen an den Turnabenden der Abteilung
Montag und Donnerstag von 8——-10 Uhr; es wäre mir lieb, wenn ich
auf der Halle noch mehr oon- unseren Mitgliedern sehen könnte.
sPlatz ist noch da. Die Spiele der Abteilun sind Mittwoch nach-mittag
5 Uhr und Sonntag vormittag von 8 ler ab auf dem Spielplatz
des Vereins unter Spielwart Nosenbe«rqer. Das Sommerfest der
Abteilung ist am Sonntag, den 26. d. Mts., nachmittag in Sakrau·
Jeden Monta und Donnerstag nach dem Turnen bis aus weiteres
zwangsloses eisammenssein bei Kipke. Mit turnerischemKGruß l

inze».

-- kurze Feier txt

2. Abteilung. Das nächste, allmonntli . mittli .3u am.
menfein sämtlicher Turner der Abteilung ist am mitbiettiäd), M232. Egal“,
abends 1/28 um, ‚im Bereinslokal »Zum Stadtgraben«. Neue Seife.
Ehr-Jst Ehrenpflicht eines jeden Abteilungsmitgliedes. daselbst zu ek-

.ecnen. -- S.»
. Breslauer Lehrer-Turnuerein. Am It. Mai überreichte Herr Pro-

fessor Sternitzky dem früheren Vorsitzenden des Vereins-, Hex-m Mit-
telschullehrer Asp, in der Lessinåtiurnhalle den Ehrenbrief der beutfchen
Sturnerfchaft. Herr Afp war itbegriinder des Vereins, war viele
Jahre· sein erster Turnwart und seit 1905 Vorsitzenden Herr Prof.
Stermtzky gedachte nicht nur der treuen Bereinsarbeit Asps, sondern ek-
mahnte auch die Verdienste, die er sich um die Ausbildung und Weiter-
bildung der Vreslauer Turnlehrer erworben hat. Der jetzige Vor-
sitzende des Vereins berichtete, daß auch der Vater des Gefeierten vor
Jahren einen Ehrenbrief für 25jährige treue Arbeit in seinem Turn-
verein erhalten habe. Im Namen der Vereinsmitglieder dankte der
Vorsitzende für die dem Verein, der Turnerschaft und dem Vaterlande
geleisteten treuen Dienste. Auf Asps besonderen Wunsch schloß die

dem alten Sang aus früheren stolzen Ein en: O
Deutschland ho in (Ehren. - ä. N."

Tuimerbtmd Eichenlaub. Sonntag, den 26. Juni. voraussichtlich
Ausflug der Mit lieber nach Stroppen auf Einladung des dor-
tigen Turnoereins ähseres auf den Turnhallen. — Sonnabend.- den
9. Juli: Hauptoers-ammlun(3. abends 71J2 Uhr, im Friesen-
zimmer der Gastwirtschaft zum oldenen Zepter. Schmiebebriidee.
Tagesordnung: Berichte, Neuwahlen, Abänderun des Grundgesetzes
u. ·a. m. Vollzähliges Ersscheinen ist Pflicht. ollte die angelegte
Versammlung sich als be chluh‘unfähig erweisen. wird eine zweite,
10 Minuten spät-er einberufene Zauptversammlung die nötigen Be-
schlüsse herbeizuführen auf jeden all fähig fein. —— Vorläufigse
Anzeige. Das Sommerfest findet am 14. August d. Is. im Garten
Hund Saal des Vinzenzhauses statt. Der Vorstand.

lau. Schweiz-II-W
« Mut- koste-typ- —-

Schuhwaren - Spezialgeschäll
Keinsära

Gege. 1888 höfchenl’traße 61 Tel. Ring 807
Damens und Herren-Halbfchuhe, sowie Schnärsiiefel in schwarz
unp farbig in große r Auswahl zu soliden Preisen.

M Turnschuh!
Segeltuch zum Schnüren

Solange Vorrat !

sowie. sämtliche Zubehörteile
Chemikalien/Platten/Paplere
usw. /Entw1cklung‚von Platten
u.Herstellung derßllder schnell

und preiswert
Auskunft und Ratschläge

is- über alle Photo-Arbeiten

evmann Breslau 1
progen- u. Photo-Hall lung Albrechtstr. 47

Pegraphische Apparate

—· R.--’-·A

Tel. 2221

‘ 36—-39: M 19,75 « 40—42: ‚n 21,15
Achten Sie auf Firma!
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